
Fahrtenkonzept des Jan-Joest-Gymnasiums (Stand 2025) 
Das Jan-Joest-Gymnasium in Kalkar legt großen Wert auf die persönliche und soziale 

Entwicklung seiner Schülerinnen und Schüler. Schulausflüge und Schulfahrten sind ein 

integraler Bestandteil unseres pädagogischen Konzepts, da sie nicht nur die Möglichkeit 

bieten, den Unterrichtsstoff praxisnah zu vertiefen, sondern auch einen bedeutenden 

Beitrag zur Persönlichkeitsentwicklung und zum sozialen Miteinander leisten. 

(Fahrtenkonzept Hyperlink) 

Pädagogische Ziele von Fahrten und Ausflügen: 

Unsere Schulausflüge und Schulfahrten verfolgen eine Vielzahl an pädagogischen Zielen: 

 Förderung des sozialen Miteinanders: Durch das gemeinsame Erleben von 

Aktivitäten und Herausforderungen wird der Klassenzusammenhalt gestärkt und die 

soziale Kompetenz der Schülerinnen und Schüler gefördert.  

 Selbstständigkeit und Verantwortung: Auf Fahrten lernen die Schülerinnen und 

Schüler, Verantwortung für sich selbst und andere zu übernehmen und ihre 

Selbstständigkeit zu stärken. 

 Interkulturelle Kompetenz: Besuche in anderen Regionen oder Ländern eröffnen die 

Möglichkeit, andere Kulturen kennenzulernen und die eigene interkulturelle 

Kompetenz zu erweitern. 

 Praxisbezug und Anschaulichkeit: Fahrten zu historischen Stätten, Museen oder 

naturkundlichen Zielen vertiefen den im Unterricht vermittelten Stoff und machen 

ihn greifbar und erlebbar. 

Das Jan-Joest-Gymnasium hat sich mit allen am Schulleben beteiligten Gruppen1 auf die 

folgenden Klassen- und Studienfahrten mit ausgewiesenen pädagogischen Schwerpunkten 

verständigt. Die Schülerinnen und Schüler des Jan-Joest-Gymnasiums nehmen an folgenden 

Fahrten obligatorisch Teil: 

 

Klasse / Jgst. Ziel /Dauer/Leistung/Kosten 
Pädagogischer 

Schwerpunkt 

Klasse 5 

Zirkusjugendherberge Hinsbeck 

2 Übernachtungen 

Fahrt/Übernachtung/Vollpension/Programm 

Ca. 180 €* 

Kennenlernen, 

Integration, entwickeln 

und ausbauen von 

Teamfähigkeit.  

Klasse 7 

Englandfahrt Canterbury 

4 Übernachtungen 

Fahrt/Übernachtungen in Gastfamilien/ 

Halbpension/Programm 

Ca. 300 €* 

Authentische 

Anwendung der Sprache, 

interkulturelles Erleben 

Klasse 8 

Jugendherberge 

2 Übernachtungen 

Fahrt/Übernachtung/Vollpension/Programm 

Ca. 150-200 €* 

Erlebnispädagogik, 

Teambuilding 

                                                           
1 Die Schulkonferenz legt nach § 65, Absatz 2 des Schulgesetzes NRW das Fahrtenprogramm für das jeweilige 
Schuljahr fest. Dieses beinhaltet die Anzahl, die Dauer sowie die Kostenobergrenzen der einzelnen Schulfahrten. 



Klasse 10 

Silian / Skifreizeit (Abschluss Sek I) 

5 Übernachtungen 

Gesamtkosten der Skifreizeit 

Ca. 600€* 

Teambuilding 

(Jahrgangsstufe) 

Sport 

Jgst. Q2 

Studienfahrt (Abschluss Sek II), 

4-5 Übernachtungen 

Fahrt/Übernachtung/Frühstück 

Ca. 500 €* 

Vertiefung / Erweiterung 

unterrichtlicher Aspekte, 

interkulturelles Erleben 

*Zum jetzigen Zeitpunkt ist die Entwicklung der Gesamtkosten schwer vorauszusagen. Die 

Fahrten können nur genehmigt werden, wenn die erforderlichen Reisekostenmittel zur 

Verfügung stehen. 

 

Bedeutung für die Persönlichkeitsentwicklung 

Schulausflüge und Schulfahrten spielen eine zentrale Rolle für die persönliche Entfaltung der 

Schülerinnen und Schüler. Sie ermöglichen Erfahrungen außerhalb des gewohnten 

schulischen Rahmens und tragen dazu bei, dass die Jugendlichen ein stärkeres Bewusstsein 

für ihre individuellen Fähigkeiten und Interessen entwickeln. Durch die Bewältigung von 

Herausforderungen und das Erleben von Erfolgserlebnissen stärken sie ihr Selbstvertrauen 

und ihre Selbstwirksamkeit. Gerade in der Mittelstufe liegt der Schwerpunkt daher auf 

erlebnispädagogische Aktivitäten. Zudem fördern gemeinsame Aktivitäten und Erlebnisse die 

soziale Integration und tragen zur Entwicklung von Teamfähigkeit und Empathie bei.  

Umsetzung im Schulalltag 

Um die pädagogischen Ziele unserer Fahrten und Ausflüge zu erreichen und einen positiven 

Beitrag zur Persönlichkeitsentwicklung der Schülerinnen und Schüler zu leisten, legen wir 

Wert auf eine sorgfältige Planung und Durchführung: 

 Einbindung in den Unterricht: Fahrten und Ausflüge werden zum Teil inhaltlich in 

den Unterricht eingebunden und durch Vor- und Nachbereitung pädagogisch 

begleitet (insbesondere der Besuch außerschulischer Lernorte im 

gesellschaftswissenschaftlichen Bereich).  

 Partizipation der Schülerinnen und Schüler: Die Schülerinnen und Schüler werden in 

die Planung und Gestaltung der Fahrten einbezogen, um ihre Eigenverantwortung 

und Teilhabe zu fördern. 

 Sicherheit und Wohlbefinden: Die Sicherheit und das Wohlbefinden aller Beteiligten 

haben höchste Priorität. Es werden klare Verhaltensregeln aufgestellt und 

Begleitpersonen sorgfältig ausgewählt. 

Durch diese Maßnahmen gewährleisten wir, dass unsere Schulausflüge und Schulfahrten 

einen wertvollen Beitrag zur Bildung und Erziehung unserer Schülerinnen und Schüler leisten 

und im Einklang mit den Qualitätskriterien des Landes NRW stehen. 

 

 

Freiwilliges Fahrtenangebot 

Über die obligatorischen Fahrten hinaus werden zusätzliche Fahrten angeboten, um den 

Schülerinnen und Schülern Erfahrungen und Lernen außerhalb des Unterrichts an 

authentischen Orten zu ermöglichen. Die Teilnahme an diesen Fahrten ist freiwillig. 

 



Klasse / Jgst. Ziel Pädagogischer Schwerpunkt 

Klasse 9 

Sprachreise Brüssel (3tägig) 

alternativ Tagesreise Lüttich 

Französisch, authentische 

Anwendung der Sprache, 

interkulturelles Erleben 

Klasse 10 

Cagliari (Sardinien) Italienisch AG, authentische 

Anwendung der Sprache, 

interkulturelles Erleben 

Q1/Q2 

Ötztal 

(wenn Ressourcen 

vorhanden) 

Klima- und 

Umweltbewusstsein; 

Vertiefung / Erweiterung 

unterrichtlicher Aspekte 

Q1/Q2 

American National Parks 

(wenn Ressourcen 

vorhanden) 

Erdkunde; Vertiefung / 

Erweiterung unterrichtlicher 

Aspekte 

 

Wandertage 

Ein Wandertag am Ende des Schuljahres. 

 

Schüleraustausch 

Der bisherige Frankreichaustausch wird derzeit nicht weitergeführt. Spanisch und 

Französisch bemühen sich um Ersatz. 

Grundsätzlich gilt für das zusätzliche freiwillige Fahrtenangebot sowie die Wandertage, dass 

die gewählten Ziele nur genehmigt werden können, wenn noch hinreichend 

Reisekostenmittel zur Verfügung stehen, ansonsten müssen die Angebote entfallen oder 

alternative Ziele gefunden werden. 

 
 


